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Stadtteilbibliothek Brackwe-
de, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Germanenstr. 17, Tel. 51
52 38.
Mittwochswanderer des Hei-
matvereins Brackwede, Treff-
punkt nach Vereinbarung, Tel.
32 93 12 36.
Nachbarschaftscafé, 15.00 bis
17.00, Nachbarschaftstreff,
Uthmannstr. 13.
Naturbad Brackwede, 12.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Osnabrücker
Str. 63a, Tel. 51 14 90.
AquaWede, 6.30 bis 22.00, 9.20
bis 9.50 Angebot Wassergym-
nastik, Duisburger Str. 4, Tel.
51 14 60.
Tanz am Rollator, mit Anm.,
Tel.: 94239-217, 15.00, Begeg-
nungszentrum Neue Schanze,
Auf der Schanze 3, Tel. 94 23
92 17.
Blaues Kreuz, offener Ge-
sprächskreis für Suchtkranke
und Angehörige, 19.45, Kirch-
weg 10, Tel. 2 01 76 34.
Anonyme Alkoholiker, Treff
Anonymer Alkoholiker und
Angehörige, 20.00 bis 22.00,
Stadtring 52.

Senner Waldbad, 10.00 bis
19.00, bei schlechtem Wetter
16.00 bis 19.00, Am Waldbad
74, Tel. (0521) 51 14 75.
Deckensanierung in Teilab-
schnitten der Windelsbleicher
Straße, Infoveranstaltung, der
Verwaltung, 17.00, SenneSaal,
Senner Markt 1.

Jochen Colberg: Wir und un-
sere Welt, 9.00 bis 12.00, Ev. Je-
sus-Christus-Kirche, Gemein-
dehaus, Fuldaweg 5.
Wolfgang Köhn: Auf der Su-
che nach Sicherheit oder Ge-
wissheit, Kulturkreis Senne-
stadtverein, 9.00 bis 15.30, Sen-
nestadthaus, Vortragssaal, Lin-
demannplatz 3.
Stadtteilbibliothek Senne-
stadt, 10.00 bis 13.00, 15.00 bis
18.00, Elbeallee 70, Tel. (0521)
5 1- 55 84.
Sennestadt Bad, geschlossen,
Travestr. 28, Tel. (0521) 51 14
76.
Markt Sennestadt, 7.00 bis
13.00, Wochenmarkt, Rei-
chowplatz.

Bezirksbürgermeister Gerhard Haupt sagt Lycée von Concarneau Unterstützung zu
VON SIBYLLE KEMNA

¥ Senne / Concarneau. Junge
Bretonen aus dem Lycée „Pi-
erre Guéguin“ würden gerne
ihr Praktikum, das sie für das
technische Abitur brauchen, in
der Partnerstadt Bielefeld ma-
chen. Sennes Bürgermeister
Gerhard Haupt, der die Schu-
le in Concarneau jetzt besuch-
te, will das in die Wege leiten.

Dank der Krimis über den
Kommissar Dupin aus Concar-
neau boomt der deutsche Tou-
rismus in der Partnerstadt. Aber
auch im wirtschaftlichen Sek-
tor wollen die Bretonen stärker
von der Freundschaft mit Bie-
lefeld profitieren. Deshalb ließ
sich Gerhard Haupt beim Auf-
enthalt über Pfingsten vor Ort
das „Lycée Polyvalent et Pro-
fessionnel Pierre Guéguin“ zei-
gen und sprach mit den Ver-
antwortlichen und einigen der
500 Schüler.

In drei Bereichen können sich
die angehenden technischen
Abiturienten spezialisieren:
Elektrotechnik, Nautik oder
Klimatechnik. InderRegiongibt
es nicht so viele Möglichkeiten
für ein Praktikum, da viele mit-
telständische Firmen im Be-
reich Maschinenbau, wie es sie
in Ostwestfalen reichlich gibt,
fehlen. Die Schüler kommen mit
praktischen Vorkenntnissen aus

der Lehrwerkstatt, sollen diese
jedoch in einem einmonatigen
Praktikum vertiefen.

„Ein Hindernis sind die
mangelnden Sprachkenntnis-
se“, berichtet Haupt, der mit den
zwei besten technischen Gym-
nasiasten aus ganz Frankreich
kaum kommunizieren konnte,
weil diese nicht nur kein
Deutsch, sondern auch kaum
Englisch sprachen. „Wir wollen
deshalb versuchen, bei den gro-
ßen Firmen mit Lehrwerkstät-
ten, wie Miele, Gestamp, Gil-
demeister oder Parker Ermeto
einen Ausbilder mit französi-

schen Sprachkenntnissen zu
finden“, so Haupt, der sich in
der Lehrwerkstatt des Lycée von
den praktischen Fähigkeiten der
18- bis 19-Jährigen anhand von
Arbeitsproben überzeugen
konnte.

Schon im September wollen
die ersten Praktikanten kom-
men, doch dass das klappt,
konnte Haupt ihnen nicht zu-
sichern. Er will auch die In-
dustrie- und Handwerkskam-
mer einbinden. Die Unterbrin-
gung in Gastfamilien wird an-
gesichts der guten Beziehungen
vieler Familien hüben und drü-

ben kein Problem sein. „Und
dann wäre es schön, wenn die
mit dem Rad zu der Firma fah-
ren könnten“, sagt Sennes Be-
zirksbürgermeister, der es sehr
begrüßen würde, wenn auf
Dauer zwei bis drei junge Fran-
zosen jährlich in Bielefelder Fir-
men ein Praktikum absolvieren
könnten.

Helga Rossel (v. l.), Marie-Claude Jaffrezic,
Marc Bigot, die Bürgermeister André Fidelin und Gerhard Haupt,
Alain Echivard sowie Michel le Bourhis treffen sich mehrmals in Con-
carneau zu Gesprächen, hier am Manoir de Porzou.

¥ Für acht Tage war jetzt
eine 55-köpfige Delega-
tion aus Bielefeld in der
französischen Partner-
stadt Concarneau in der
Bretagne. Auf dem Pro-
gramm standen unter
anderem Ausflüge nach
Carnac, Quiberon, Pont
Aven, Quimper und ent-
langder wildenKüsteund
der Besuch des „Breta-
gne-Festes“ mit Musik,
Tanz und Brauchtum am
Hafen und in der Alt-
stadt. Seit 1969 bereits
besteht die „Jumelage“
zwischen den beiden un-
terschiedlichen Kom-
munen in Deutschland
und Frankreich. Viele
Freundschaften sind
seither entstanden. (SL)

Der stellvertretendeBürgermeister der blauen Stadt amMeer,MarcBigot (l.) , und SennesOberhauptGer-
hard Haupt verstehen sich gut. FOTOS: SIBYLLE KEMNA

Angehende Veranstaltungskaufleute stellen ihre Projekte vor / In drei Kategorien Sieger prämiert

¥ Brackwede. Praxisnah ist die
Ausbildung zum Veranstal-
tungskaufmann am Rudolf-
Rempel-Berufskolleg (RRBK).
Die Mittelstufe stellte dies kürz-
lich beim 7. Eventtag an der Ro-
senhöhe eindrucksvoll unter
Beweis. Präsentationen von
Veranstaltungen aus dem Be-
rufsalltag, welche die Azubis im
Rahmen des Schulunterrichts
vorbereitet hatten, standen im
Mittelpunkt. Und die Besten
wurden allen 110 Auszubilden-
den der Branche in der Schule
präsentiert.

In drei Kategorien waren
Projekte nominiert. Die jewei-
ligen Sieger aus den Sparten
stellten anschließend ihre Ver-
anstaltungen vor. Lennart
Kränke, Auszubildender bei der
IHK/Bielefeld, siegte in der Ka-
tegorie „Firmenveranstaltung“
und präsentierte den Tag des
Ehrenamts der IHK zu Ost-
westfalen. Schwerpunkt dieser
Veranstaltung mit 1.100 Gäs-
ten war die Botschaft „Danke-
schön“ als Leitfaden durch die
Veranstaltung aufzugreifen,
denn ohne die ehrenamtlichen

Helfer würde vieles nicht ge-
lingen.

Die Kategorie „Öffentliche
Veranstaltungen“ gewann Ay-
lin Pinisch aus dem Ringlok-
schuppen Bielefeld und stellte
das ausverkaufte Konzert des
Bielefelder Künstlers „Casper“
im Rahmen seines „Zurück Zu-

hause“-Konzerts beeindru-
ckend vor und begeisterte die
Zuhörer. Etliche Casper-Fans
unter den Zuhörern waren stark
beeindruckt von Caspers Nähe
zu Bielefeld.

Im Bereich „Veranstaltung
Allgemein“ siegte Maren Förste
von der Firma Elements (Bie-

lefeld). Sie stellte das Handball-
Champions-League-Finale in
der Lanxess-Arena in Köln vor.
Ihr Projekt war einmalig, tech-
nisch hochkarätig und inno-
vativ. Der Begriff „Elektrisie-
rend“ wurde durch Sänger,
Tänzer, Pyrotechnik und ani-
mierten Projektionen in berau-
schender Form umgesetzt.

Highlights des Tages waren
nicht nur die prämierten Sie-
ger. Die Auszubildenden hat-
ten die Gelegenheit, ihr Pra-
xiswissen von den Gastrednern
erweitern zu lassen. Jens Timo
Brinkmann von „free2move“
aus Bielefeld gab sein Wissen
über Personalmanagement
weiter. Des Weiteren reiste Ralf
Zimmermann vom „GOP Show
Concept“ aus Hannover, an und
erklärte, wie man Shows kon-
zeptioniert und die entspre-
chenden Künstler dazu auf der
ganzen Welt findet.

Ausgebildet wird der Beruf
zur Veranstaltungskauffrau
oder zum Veranstaltungskauf-
mann seit dem 1. August 2001
am RRBK. Die Ausbildung
dauert in der Regel drei Jahre.

Maren Förste (v. l., Azubi bei Elements), Dia-
na Herdemerten (Fachlehrerin und Initiatorin am Rempel-Berufs-
kolleg), Moderatorin Iris Duwensee , Aylin Pinisch (Azubi im Ring-
lokschuppen), Moderator Moritz Welge und Lennart Kränke (Preis-
träger, Azubi bei der IHK Bielefeld).

Soziales Stadtteilprojekt betreut Kinder
¥ Senne (kg). Nachdem das
Siedlungsfest am Bisonweg in
Senne zunächst aufgrund von
starkem Regen ausfallen muss-
te, klappte es später dann doch:
Das Wetter hielt und so konn-
ten die Essensstände, Sitzbänke
und die Hüpfburg aufgebaut
werden. Veranstaltet wurde das
Siedlungsfest vom Treffpunkt
Bisonweg und wurde von vie-
len engagierten Eltern und
Nachbarn unterstützt.

Der Treffpunkt Bisonweg ist
ein soziales Stadtteilprojekt, das
in Trägerschaft des Verbandes
der Evangelischen Kirchenge-
meinden in Brackwede liegt. Es
betreibt Kinder- und Jugend-
arbeit und möchte einen Ort der
Identifikation für jene schaffen,
die in der umliegenden Sied-
lung leben. „Wir bieten für Kin-
der im Alter zwischen sechs und
zwölf Jahren Hausaufgaben-
Betreuung und einen kosten-
losen Mittagstisch an“, sagte
Einrichtungsleiterin und Dip-
lom-Pädagogin Inga Palberg.

Zudem gebe es sportpädagogi-
sche Angebot und gemeinsame
Ausflüge.

Viele Nachbarn und Fami-
lien kamen zum Siedlungsfest.
Sie ließen sich das Essen schme-
cken, tauschten Rezepte aus. Die
Kinder spielten derweil ausge-
lassen auf der Wiese neben dem
Treffpunkt. Die große Hüpf-
burg war ständig belagert, und
beim Kinderschminken ver-
wandelten sich die kleinen Be-
sucher zu Spinnen, Katzen und
Marienkäfer. Zudem konnten
mit einem Airbrush-Gerät und
Schablonen Halstücher selbst
gestaltet werden. Melike Düger
(9) und ihre Cousine Elif Sara
(3) entschieden sich für ein Blu-
menmuster und Sterne, die sie
mit violetter Farbe aussprüh-
ten. „Das hat Spaß gemacht, ich
werde mir das Tuch gleich um-
binden“, sagte Melike. Später
konnten die Kinder noch
Stockbrot und Marshmallows
über einer Feuerschale rösten
und Slush-Eis genießen.

Melike Düger (v. l., 9) gestaltet mit ihrer Cou-
sine Elif Sara (3) ein Halstuch. Sevgi Erenler hilft den Mädchen bei
der Arbeit. FOTO: KRISTINA GRUBE

¥ Senne. Die Bezirksvertreter
treffen sich am heutigen Mitt-
woch, 3. Juni, zu ihrer Sitzung
um 18 Uhr im Sennesaal, Sen-
ner Markt 1. Auf der Tages-
ordnung stehen unter anderem
die Bedarfsplanung der Stadt
Bielefeld für die stationären und
teilstationärenPflegeplätze2015
bis 2017, die Genehmigung der
Verlegung der beiden letzten
Klassen der Marktschule in das
Gebäude der Senner Haupt-
schule und der Bildung eines
Teilstandorts der Brackweder
Realschule sowie die Erweite-
rung der Mobilfunkstation „Am
Flugplatz“ und die Überarbei-
tung der Leitlinien für Städte-
partnerschaften. Zudem infor-
miert die Leiterin der Jugend-
einrichtung 4you, Carola Ex-
ner, über die Arbeit in den neu-
en Räumen.

¥ Senne (bi). Einen Workshop
zum Thema „Gutes Beneh-
men“ bietet die Volkshoch-
schule, Nebenstelle Senne, am
Samstag, 13. Juni, an. In dem
Tagesseminar „Business Knig-
ge“ von 10 bis 16 Uhr erfahren
die Teilnehmer Wissenswertes
zum richtigen Grüßen und Be-
grüßen, Vorstellen und Be-
kanntmachen, zu Kleidungsre-
geln und Umgangsformen am
Arbeitsplatz. Auch Fragen zum
serviceorientierten Kunden-
kontakt oder zum Umgang mit
Telefon, Handy, E-Mail und
Briefstil werden besprochen.
Der Workshop findet im Se-
minarraum der Volkshoch-
schule Senne, Senner Markt 1,
statt. Anmeldung und Infor-
mation im Internet unter
www.vhs-bielefeld.de oder Tel.
(05 21) 51 35 85.

Sennestädter bei „Jugend musiziert“ gut platziert
¥ Sennestadt (kap). Beim
Bundeswettbewerb von „Ju-
gend musiziert“, der in den ver-
gangenen Tagen in Hamburg
ausgetragen worden ist, hat der
Sennestädter Hans-Ehrenberg-
Gymnasiast Arndt Bodenber-
ger, der auch Schüler der Mu-
sik- und Kunstschule Bielefeld
ist, gemeinsam mit seinem Duo-
Partner Björn Matthewes aus
Oerlinghausen im Bereich
Schlagzeug-Ensembles einen
dritten Preis in der Altersgrup-
pe V gewonnen. Insgesamt 14
Gruppen aus ganz Deutschland
hatten sich in dem Wertungs-
urteil der vierköpfigen Jury ge-
stellt. Das Duo ist zugleich das
beste Schlagzeug-Ensemble aus
Nordrhein-Westfalen in dieser
Altersklasse, ebenso wie ein
weiteres Ensemble von Jörg
Prignitz.

In der Altersklasse IV hat das
Trio mit Philipp und Maximi-
lian Nordmeyer sowie Max
Middendorf einen zweiten Preis
zugesprochen bekommen.

¥ Brackwede. Am heutigen
Mittwoch, 3. Juni, findet im
Nachbarschaftstreff Uthmann-
straße des Diakonieverbandes
Brackwede wieder der Nach-
barschaftsklön statt. Alle, die
Lust auf einen gemütlichen
Plausch bei einer Tasse Kaffee
in netter Atmosphäre haben,
sind herzlich eingeladen.

Nähere Informationen gibt es
beim Diakonieverband, Birgit
Vogelsang, Telefon (05 21)
44 60 22. Kurzentschlossene
können aber einfach auch so
vorbeischauen.

¥ Ummeln. Ein Bücherabend
findet am Freitag, 12. Juni, ab
19 Uhr in der Buchhandlung
Schwarz an der Umlostraße 8
statt. Die Buchhändlerinnen
Nora Bethlehem-Hinsen und
Christine Wolf stellen die
schönsten Neuerscheinungen
und ihre Lieblingsbücher vor
und laden anschließend zum
gemütlichen Stöbern ein. Um
eine Anmeldung unter Tel.
(05 21) 4 79 24 21 oder kon-
takt@buchhandlungschwarz.de
wird gebeten.

Arndt Bodenberger (l.) und
Björn Matthewes spielen auf
höchstem Niveau.

FOTO: KARIN PRIGNITZ




